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Chronik. 
Perſonal-Chronik. Se. Majeſtät der 
König haben mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 9. d. 
MUS. zu genehmigen geruht, daß dem gegenwärti- 
gen Rektor Dr. Schwarz, ſo wie jedem folgenden 
Rektor des Gymnaſiums in Lauban, der Titel: 
„Direktor“ beigelegt werde. 


Der Schullehrer Reſch zu Burghammer, 
im Hoyerswerdaer Kreiſe, iſt zum Schieds mann 
gewählt und beſtätigt worden. : 


Unglücksfälle. Den 12. Juli c. ertrank 
das zweijährige Mädchen des Häuslers Kollatſch 
zu Neuſorge, im Rothenburger Kreiſe, in einer 
hinter dem Haufe befindlichen, und durch deu jetzt 
häufigen Regen mit Waſſer angefüllten Lehmgrube. 

— — 


Die Provinzial-Land-⸗Feuer-So⸗ 
zietät. Die Feuersbrünſte auf dem Lande haben 
in den verfloſſenen fünf Monaten eine unerhörte 
Ausdehnung gewonnen und namentlich im Kreiſe 
Leobſchütz erreichten ſie die enorme Summe von 
35 Bränden, worunter zwei Dörfer, Branitz und 
Schönau, faſt gänzlich zerſtört worden find, In 
Branitz brannten 230 Wohnhäuſer ab und kamen 
drei Menſchen um. An dieſe Orte allein mußten 
über 100,000 Thaler Brandentſchädigung, an den 
Flecken Kotzenau, Kr. Lüben, 20,130 Thaler ges 
zahlt werden. Die Summe der Brandſchädengelder, 

welche für die zurückliegenden fünf Monate gezahlt 
worden, beträgt 423,950 Thaler, incl. der Prä⸗ 
mien, Tarationsgebühren u. ſ. w. 


Me 4 »  Ponnerftag, den 22. Juli. 


1847, 


Verleger: 


G. Heinze & Comp. 


Anzeiger. 


Nur durch fortgeſetzt ſtrenge Anwendung der 
baupolizeilichen Vorſchriften läßt ſich endlich eine 
Verminderung der Feuergefährlichkeit der Gebäude 
und eine Verminderung der Laſten, welche den 
Grundbeſitzern aus den Beiträgen jener Feuer-Ver⸗ 
ſicherungs-Kaſſen erwachſen, hoffen. 

[= 


Görlitzer Kriegsbilder aus dem 
Jahre 1813. 
(Fortſetzung.) 

Abends wollen einige in der Richtung auf 
Bautzen Kanonenſchüſſe gehört haben. Die Ruſſen 
und Preußen ſollen ſich zwiſchen Bautzen und Ka⸗ 
menz verſchanzt haben. / 5 

Den 12. Mai ging von früh morgens ſchon 
wieder der Durchzug von Troß- und Bagagewagen 
an und der ganze Obermarkt ſteht voller großer Wa⸗ 
gen, die zur Equipage des Königs von Preußen ge⸗ 
hören ſollen. 

Der Kaiſer Alexander und der König Friedrich 
Wilhelm find beide in Bautzen. Eine öſterreichiſche 
Armee iſt ſicher auf dem Wege; aber Niemand 
weiß, zu wem fie ſtoßen wird. Als ich meinen Ritt⸗ 
meiſter um feine Meinung darüber befragte, erwi⸗ 
derte er: „Dies iſt ein Gedankenſtrich.“ 

Heute geht der öſterreich. Graf Stadion von 
hier in's ruſſ. Hauptquartier, und man erwartet nun 
bald das Nähere. N 

Bei Reichenbach ſoll eine ungeheuere Wagen— 
burg ſtehen, weil ſich die Ruſſen und Preußen dort, 
wie man ſagt, feſtſetzen wollen. i 4 
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Eine Menge Koſaken ſtreifen bei uns überall 
herum und requiriren Pferde, wo fie immer aufzu— 
treiben ſind. 

Die Ruſſen ſtehen wieder bei Biſchofswerda 
und haben eine der beſten und vortheilhafteſten 
Stellungen eingenommen. 

Heute wurden ohngefähr 150 gefangene Sach 
ſen eingebracht. Es ſind ihrer über 200 geweſen. 
Die übrigen haben ſich ſelbſt ranzionirt und die Ruſ⸗ 
ſen haben ſie vielleicht ſelbſt mit Abſicht laufen laſſen. 

Es geht alles darunter und darüber. Abends 
um 6 Uhr kam eine Parthie ruſſ. Kanonen. Man 
fagte, der Kaiſer käme in einer halben Stunde, und 
nun war Alles in der größten Beſtürzung, da man 

allgemein glaubte, die Ruſſen ſeien geſchlagen und 
in völliger Retirade begriffen. Jedoch war es blin— 
der Lärm. Der Kaiſer kam nicht, jedoch der Mi⸗ 
nifter Hardenberg Abends; er logirt beim Bürger— 
meiſter Sohr. Mein Rittmeiſter, Bar. v. Spolling, 
welcher geſtern Abend Abſchied nahm, meinte, wenn 
es gegründet ſei, daß Oeſterreich ſich mit Rußland 
und Preußen verbünden würde — wie in dieſen 
Tagen Gerüchte gingen — ſo wäre das Alles, was 
man wünſchen könne. Dann würden ſich jetzt die 
Oeſterreicher vorſchieben. 

Abends mußte die Bürgergarde, begleitet von 
Koſaken, herumgehen und vielen Hauswirthen an— 
ſagen, bis Abends 10 Uhr vier Säcke zur Fortſchaf— 
fung des Magazins zu liefern. Wer bis 10 Uhr dies 
Gebot nicht erfüllt hätte, bekäme Execution. Nur 
die notoriſch Armen ſollten davon frei ſein. Jedoch 
auf die ganze Büttnergaſſe iſt kein Menſch gekommen. 

Ruſſ. Uhlauen paßten heute an allen Straßen— 
ecken auf Wagen und Pferde, welche augenblicklich 
requirirt wurden, wo ſie ſich ſehen ließen, wobei die 
Beſitzer häufig noch Prügel bekamen. Selbſt Extra- 
Poſten wurden nicht geſchont. Auch preuß. Offiei⸗ 
ren hat man Pferde und Wagen entriſſen. — Abends 
gingen Viele auf die Schanze, wo man ſtark fano= 
niren hörte. Ich habe ſelbſt auf meiner Stube noch 
Abends um 9 Uhr Kanonendouner gehört. 

Den 13. Mai ward um 38 Uhr vom Ma⸗ 
giſtrat durch die Gaſſenmeiſter angezeigt, daß jeder 
Hauswirth um Punkt 8 Uhr einen Mann in's Klo⸗ 
ſter ſtellen ſoll. Geſtern Abend ſpät bemerkte man 
am Himmel eine ſchwache Röthe. Heute hörte ich, 
daß Göda bei Bautzen, wo die Ruſſen eine Stellung 


hatten, abgebrannt ſei. — Bei Reichenbach wird ge⸗ 
ſchanzt, ebenſo wie früher bei Bautzen, wo Weiber 
und Kinder haben helfen müſſen. Das Durchfahren 
geht unaufhörlich. Der öfterreichifche Geſandte Graf 
Stadion iſt hier und logirt bei Oettel. 

Die Franzoſen ſollen zurückgeſchlagen und 
Alexander wieder in Bautzen ſein. Demungeachtet 
ſteht Wache vor Noſtitz's Haus, wo er logiren fol. 
— Unſer König ſoll bei Napoleon in Dresden fein. 

Einige 40 franzöſiſche Gefangene ſind hier und 
werden durch Bürger transportirt, weil die Solda⸗ 
ten nicht mehr fortkönnen. Doch ſollen einige Kos 
ſaken zur Bedeckung mitreiten, wie ich eben höre. 
— Göda ſoll nicht abgebrannt fein, ſondern der 
Schein am Himmel nur von den Wachtfeuern her⸗ 
rühren. — In Rothwaſſer ſteht Barclei de Tolly 
mit 70 — 80,000 Ruſſen, die morgen oder übers 
morgen in Eilmärſchen hier durchgehen werden. Es 
werden deshalb noch 2 Brücken über die Neiffe ges 
ſchlagen, damit fie in 3 Colonnen hinüberpaſſiren 
können. 

Der engliſche Geſandte am preuß. Hofe logirt 
beim Senator Häunke. Heute muß wieder Charpie 
in's Kloſter geſchafft werden, auch Butter und Brod. 

Der Miniſter Stein iſt hier und logirt beim 
Dr. Schmidt. Die Preußen haben hier alle Kaſſen 
in Beſchlag genommen, ſogar die Special-Brand⸗ 
kaſſe und die Landſteuerkaſſe. 

(Fortſetzung folgt.) 


Gewerbliches. 


Reduction der Coupons der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſen bahn - Aktien. Dieſe 
Coupons lauten auf zwei Thaler, werden aber 
laut Bekanntmachung der Direktion nur mit 1 
Rthlr. eingelöſt. Als Grund dieſer Reduktion giebt 
die Direktion an: daß ſie im Stande ſei, eine 
Dividende zu bezahlen und deshalb die ſtatuten⸗ 
mäßig feſtgeſetzte Verziuſung der Aktien mit 33/8 
eintreten laſſe. Für die Aktionaire bliebe nun das 
Verfahren der Direction gleich, aber nicht fo für 
das übrige Publikum. Die Aktien-Coupous der 
ſoliden bekannteren Eiſenbahnen courſiren näm 
lich kurz vor der Verfallzeit ſehr ſtark im Publikum 
und werden natürlich bei Waaten= und Viktualten⸗ 
Zahlungen zum vollen Nennwerthe angenommen. 
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Es kann daher nicht ausbleiben, daß viele dergleichen 
Händler durch das Procedere jener Bahn-Verwal⸗ 
tung von einem Verluſte betroffen werden, den ſie 
wahrlich nicht verſchuldet haben. Es könnte dadurch 
leicht dem Courſiren von dergleichen Coupons über- 
haupt ein bedeutender Abbruch geſchehen, was den 
Eiſenbahn- Direktionen keinen Falls angenehm fein 
dürfte. Die Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſen— 
bahn hätte mit der Herabſetzung des Zinsfußes 
wohl fo lange warten können, bis die einmal aus= 
gegebenen Coupons abgelaufen und neue an deren 


Stelle getreten waren. Eine Erhöhung der Divi— 


dende durch Herabſetzung des Zinsfußes ändert den 
Stand der Aktien durchaus nicht. 
[Börſen-Nachrichten d. Dftfee. ] 


Vermiſchtes. 


Die Zahl der Ju den in dem Preuß. Reiche 
überhaupt betrug 1843 an 206,050 Seelen, wovon 


auf Poſen 709,575, 
= Schleſien 28,606, 
= die Rheinprovinz 27,570, 
„Preußen . 27,540, 
= Brandenburg . 16,116, 
= Wefiphalen. . 14,405, 
„Pommern. 7,716, 
- Sachſen 4,522, 


kommen. Hiervon leben 166,332 in Städten und 
nur 39,718 auf dem platten Lande. Von 1000 
Juden beſchäftigen ſich nur zehn mit dem Land— 
baue, dagegen 431 mit dem Handel; während nur 
193 pr. m. ſich als Handwerker nähren, treiben 47 
die Gaſt- und Schankwirthſchaft. Schon der 58ſte 
Jude lebt vom Hauſirhandel, während von der 
übrigen Bevölkerung erſt der 1034ſte ſich damit be⸗ 
ſchäftigt. In Oeſterreich giebt es bei 36,720,000 
Einwohnern: 641,000 Juden. 


In dem Lublinitzer und Roſenberger Kreiſe im 
Regierungsbezirk Oppeln, alſo an der Schleſiſch⸗ 
Galliziſchen Grenze, wo die Gutsbeſitzer an Arbeits— 
lohn pro Tag einem Manne 2¼ — 3, und einer Frau 
12—2 Sgr. zahlen, iſt die Noth ſo groß, daß 
ſich die Menſchen dort von Quecken, Heide— 
kraut oder Gras mit grünem Getreide 
nähren, in Folge deſſen ſchon mehrere Todesfälle 


ſich ereignet haben. Aus Ober- und Nieder⸗Sodow, 
Harbultewig und Groß-Droniowitz werden amtlich 
durch mehrere Ortsrichter theils Perſonen genannt, 
die aus Mangel an Lebensmitteln gefiorben ſeien, 
theils verſichert, daß die große Sterblichkeit Folge 
des Hungers ſei. Und bei dieſem Stande der 
Dinge haben noch mehrere Gutsbeſitzer das Tage- 
lohn erniedrigt! Das trägt ſich im geſegneten Ober 
Schleſien zu!! s 


Ju Berlin hat der Maler Biot die Erfindung 
gemacht, die Daguerreotypbilder in einem größeren 
Maaßſtabe, als zeither, herzuſtellen. Zugleich zeichnen 
fich feine Daguerreotypen durch große Schärfe aus. 


Der Verſuch, eiſerne Kanonen mittelſt der 
Galvanoplaſtik mit einem Mantel von Erz zu bes 
kleiden, iſt nicht gelungen. Bei dem erſten Schuß 
löſte ſich der Mantel von dem eiſernen Rohre ab. 


Bei Wilhelm Engelmann in Leipzig 
iſt ſo eben erſchienen: 

Hiob. Ein Geſpräch über die göttliche 
Vorſehung. In das Deutſche übertragen 
von Leopold Haupt, evang. Prediger 
und Ordinarius ꝛc. X und 65 Seiten 8. 
Um die Anſchaffung dieſer neuen, rhythmiſchen, 

in Form und Inhalt der Urſchrift genau ſich an⸗ 
ſchmiegenden Ueberſetzung einer altteſtamentlichen 
Schrift, deren hoher Werth über alles Urtheil er— 
haben iſt, den hieſigen Gemeindegliedern zu erleich- 
tern, hat der Verfaſſer eine Anzahl von Exemplaren 
vor der Ausgabe und Verſendung des Werkes um 
den ermäßigten Preis von 6 Sgr. 3 Pf. bis Mitte 
Auguſt zur Verfügung geſtellt. Wer bis dahin bei 
dem Kirchendiener Herrn Lerm oder dem Glöckner 
Herrn Schubert darauf ſubſeribirt,) erhält dies 
Werk, ſoweit die zu dieſem Zweck zurückgelegten 
Exemplare reichen, für den genannten Preis. Der 
Ladenpreis, welcher nach dieſer Zeit eintritt, iſt 
um das Doppelte höher geſtellt. 

Der Ueberſetzer, deſſen „Prophetenſtimmen“ 
(Grimma, bei Gebhard 1841) ſchon eine fo gün⸗ 
ſtige Aufnahme fanden, läßt ſich über feine Webers 
tragung des „Hiob“, in der Vorrede dazu, ſelbſt 
folgendermaßen aus: 


) Auch die Redaktion dieſer Blätter erbietet ſich zue 


Annahme von Subſeriptionen. 


— 382 — 


„Dieſer Verſuch einer neuen Uebertragung des 
Hiob will nach jo vielen Erklärungen, Bearbei—⸗ 
tungen und Ueberſetzungen dieſer Schrift keine neuen 
Ergebniſſe der Sprachferſchung für ſich in Anſpruch 
nehmen. Er giebt ſich als eine Nachdichtung des 
unſterblichen Gedichts mit möglichſter Treue nach Form 
und Inhalt, aber in freiem Erguß deutſcher Rede. 
Mein Beſtreben ging beſonders dahin, eine fließende, 
klangreiche, die hohen Schönheiten der Urſchrift ab⸗ 
ſpiegelnde, die Gebildeten anziehende und Allen ver— 
ſtändliche Ueberſetzung zu liefern. 

Nun noch einige Worte über das Buch Hiob 
ſelbſt. Der Verfaſſer, ein weiſer Hebräer der Vors 
zeit, einer der aufgeklärteſten, tiefſinnigſten und mäch— 
tigſten Geiſter, welche über die Erde gingen, iſt uns 
unbekannt geblieben. 

Den Stoff dazu bot eine der Volksſagen, an 
denen die Araber, die beweglichen Söhne der Wüſte, 
von jeher fo reich geweſen find. Der Schauplatz iſt 
das an Paläſtina grenzende Edom. 

Der Form nach beſitzen wir im Buche Hiob das 
älteſte, in klangvollem Gleichmaaß dichteriſcher Rede 
geſchriebene Drama, mit einem Vor- und Nachſpiele 
in ſchlichter Proſa. Das tiefſinnigſte Seelendrama 
iſt es, welches im Himmel beginnt, von dort auf die 
Erde herabſteigt und uns in die Tiefen einiger, von 
ergreifenden Lebensereigniſſen mächtig bewegter, mit 
einander ſtreitender Geiſter einführt. Ein kühner Ge— 
danke wird mit feſſelloſen Worten hier durchgeſprochen. 
Gott wird einem öffentlichen Gerichtsverfahren unters 
worfen. Der zur Verzweiflung gebrachte Hiob klagt 
feinen Schöpfer der Ungerechtigkeit und Grauſamkeit 
an; ſeine drei Freunde Eliphas, Bildad und Zephar, 
werfen ſich zu Vertheidigern auf und wenden die Klage 
auf den Leidensmann zurück, von dem fie behaupten, 
daß er ein großer Sünder ſei und ſeine Strafe wohl 
verdient habe. Hieb dagegen beſchuldigt ſie wieder 
der Härte, ſchilt ſie unrecht und grauſam und be⸗ 
theuert ſeine Unſchuld. Endlich nach dreimaliger Wechſel— 
rede ſchweigen die Freunde und ein junger Mann tritt 
in der Perſon des Elihu als Vermittler auf. Er ſucht 
zu beweiſen, daß Hiob unſchuldig und Gott dennoch 
gerecht ſein könne. Da unterbricht ihn Gott ſelbſt. 
Der Angeklagte wird zum Richter. Aus dem Wetter, 
mit Blitzesworten und Donnerreden erklärt er, daß 
der Menſch viel zu gering ſei, um ihn zu faſſen und 
ſeine Weisheit und Güte in der Regierung der Welt 
und der Leitung der menſchlichen Schickſale einzuſehen. 
Den Freunden Hiobs werden für ihre nicht aufrichtigen 
Reden Sühnopfer auferlegt, Hiob ſelbſt wird für den 
treuen Knecht, der von Gott recht geredet hat, erklaͤrt, 


ſeine Prüfungen hören auf, und er beſchließt in 
Reichthum und Familienglück alt und lebensſatt ſein 
Daſein. 

Hier finden wir die edelſte, lieblichſte Einfachheit, 
gepaart mit den erhabenſten Gedanken, den prächtig⸗ 
ſten Bildern, den anſchaulichſten und anziehendſten 
Schilderungen. Hier liegt uns ein, in allen ſeinen 
Theilen ächtes, nach einem genau zuſammenhängenden 
Plane gearbeitetes, in ſich abgeſchloſſenes, unſterbliches 
Werk vor. Die ſpätere Literatur der Araber bietet uns 
übrigens viele ähnliche Gedichte dar in den Makamen 
oder Geſprächen der Weiſen. 

Doch was reden wir ſo viel vorher? Leſet ſelbſt, 
meine chriſtlichen Freunde, und überzeugt euch! Kommt 
ihr Alle, bei denen die Bibel als ein vergeßner Haus⸗ 
rath beſtaubt im Winkel liegt, und erkennt, daß ihr 
gar nicht wiſſet, was ihr daran habt! — 

Euch aber, meine Brüder, die ihr mit mir in 
dem Amte ſteht, deſſen Beruf es iſt, aus Gottes Wort 
die Chriſtengemeinde zu erbauen, denen dieſes Wort 
der feſte und unerſchütterliche Grund iſt, auf dem wir 
fortbauen ſollen, die es für die unerſchöpfliche Lebens⸗ 
quelle der Bildung und Geſittung unſeres Geſchlechts 
erkennen, herzlichen Gruß und Handdruck! Wie ver⸗ 
ſchieden auch unſere Anſichten ſein mögen, laßt uns 
fleißig ſein zu halten die Einigkeit im Geiſt durch das 
Band des Friedens! Wir ſind alle des Herrn, wenn 
wir ihm nur nachgehen in Wahrheit und Liebe und 
nach unfrer beſten Ueberzeugung in feinem Geiſte treu⸗ 
lich ſein Werk treiben. 

Um dieſes heiligen Werkes, um des Herrn willen, 
nehmt euch meines Büchleins freundlich an.“ 

So weit der Ueberſetzer. Möchte ſeine Bitte 
Gewährung und das ewig unvergängliche Bibel— 
wort in dieſer neuen Form recht viel Anklang finden! 
Wir unſrerſeits können Jedem, der für die höhere 
Dichtkunſt einigen Sinn hat, einen hohen Genuß 
und jedem religiöſen Gemüthe reiche Erbauung ver⸗ 
ſprechen. Vor allen werden Diejenigen, welche in 
dieſer ſchweren Zeit traurig und niedergebeugt ſind, 
ſich dadurch von Neuem gekräftigt und erhoben 
fühlen. Und wer in ſeinem Glauben an die göttliche 
Vorſehung irre geworden iſt, der leſe dieſes Ges 
ſpräch. Bis auf den heutigen Tag iſt dieſer Gegen 
fand nicht ſcharfſinniger behandelt, dieſe Lebens 
frage nicht genügender beantwortet worden, als in 
dem Buche Hiob. 
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2482] Das hieſige Haupt⸗Wachtgebäude ſoll unter der Bedingung des ſofortigen Abbruches und der 
vollſtändigen Räumung des Platzes binnen 14 Tagen öffentlich meiftbietend verkauft werden, und haben 
wir hierzu an Ort und Stelle einen Termin auf 

den 24. d. M., Nachmittags 3 Uhr, i 
auberaumt, zu welchem cautionsfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 
Görlitz, den 19. Juli 1847. Der Magiſtrat. 

2483] Die noch vor dem Reichenbacher Thore, jo wie die vor der hieſigen Hauptwache ſtehenden 
Lindenbäume ſollen, unter der Bedingung der baldigen Fortſchaffung und des Rodens, am 

8 24. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden, und werden hierzu Kaufluſtige eingeladen. 
Görlitz, den 19. Juli 1847. Der Magiſtrat. 


12481] „Sächſiſch⸗Schleſiſche Eiſenbahn. 5 
Extra⸗Züge von Reichenbach nach Dresden 
zum, großen Vogelſchießen 
und zurück nach Reichenbach 
Sonntag den 1. Auguſt und Sonntag den 8. Auguſt 1847. 
Abfahrt von Reichenbach nach Dresden früh 8 Uhr. 
Rückfahrt von Dresden nach Reichenbach Abends 73 Uhr. 
Boillets zu dieſen Zügen, zur einfachen Taxe für Hin- und Rückfahrt gültig, werden nur auf den 
Hauptſtationen „ wo allein die Züge halten, und nur nach Dresden ausgegeben und können ſchon zwei 
Tage vorher gelöſt werden. 
f Alle von Dresden aus abgehende Züge können mit den Villets vom 1. Auguſt von dieſem Tage 
| an bis zum erften Morgenzug des 3. Auguſt, — Billets vom 8. Auguſt aber bis zum erſten Morgen⸗ 
zug des 10. Auguſt zur freien Rückfahrt benutzt werden. 
Paſſegiergepück wird bei dieſen Extrazügen und auf die dazu gültigen Billets nicht angenommen. 
Dresden, den 19. Juli 1847. 2 
Das Directorium der ſächſiſch-ſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


2422] Allen denen lieben Verwandten und Leidtragenden „ welche meiner theuren Pflegemutter, der 
nun In Gott ſeligen, zuerſt verwitweten Frau Häßlein, zuletzt verwittwet geweſenen Bühne, 
geb. Berge, aus Prenzlau — bei deren Beſtattung Ihre werthe Theilnahme bewieſen, ſage ich 
hiedurch in meinem und meiner Geſchwiſter Namen meinen innigſten Dank. Unſere entfernten Ber⸗ 
wandten, ich aber namentlich durch Krankheit, die mich ſchon ſeit Jahren an den Lehnſtuhl feſſelt, 
verhindert, konnten leider nicht anweſend fein, der Seligverſchiedenen die letzte Liebe zu erweiſen. 

unſere Trauer um die uns theure Frau iſt um fo herber, da wir der letzten traurigen Pflicht entfa- 
gen mußten. — Sanft ſchlummere ſie neben ihren beiden, ihr vorangegangenen Gatten. 
Berlin, am 19. Juli 1847. Eduard Häßlein, Portraitmaler, und im Namen 
ſeiner fünf Geſchwiſter und ſonſtigen Verwandten. 
EEE ES VE re TEE TEE TEN Be TEE EEE EEE EEE NEE a TE ER EHE 
— en 
12416] Auction. Kommenden Sonntag den 25. Juli, Nachmittags 3 Uhr, ſollen in dem 
Degerichen Stadtgarten No, 861 a. auf der Biesnitzer Gaſſe verſchiedene Wirthſchaftsgeräthe, worunter 
ein Wirthſchaftswagen, ein Spazierwagen, ein dergl. Schlitten und viele andere Sachen ſich befinden, 


meiſtbietend und gegen baare Bezahlung verſteigert werden. Wittwe Beyer. 
f 12492] 25. Julius follen auf dem Vorwerk No, 940. 2 Ocfen, Fenfter, Thüren und ein ganz 
F wenig gebrauchtes Daͤmpfzeug verauctionirt werden. al Füufftück. 5 
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[2415] Capit alien Geſuch. ; 
60, 100, 150, 200, 250 und 1000 Rthle. werden auf Hypothek geſucht, und find die 
betreffenden Käufe einzuſehen in der Nikolaiſtraße No. 202. bei dem Agent Stiller. 


24477 300 bis 700 Nthlr. 
werden auf ſichere Hypvthek geſucht und iſt das Nähere in der Expedition des Anzeigers zu erfahren. 


2403] Ein Kinderwagen ſteht zu verkaufen in der Webergaſſe No. 45. | 
12404] Vor dem Reichenbacher Thore No. 505. ift ein Laden billig zu vermiethen; auch ſtehen daſelbſt 
zwei alte Tiſche, zwei lange Bänke, ein Schemmel und ein großer kupferner Ofentopf billig zu verkaufen. 
Das Nähere iſt beim Eigenthümer daſelbſt zu erfahren. 
3 


124171 Weiße Lilien⸗Zwiebeln, a Stück 1 Sgr. 3 Pf., im Dutzend billiger, weiſet zum Verkauf 
nach Märckel in Hennersdorf. 

2418] Ein guter Flügel iſt vom 1. Auguſt ab zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Das 
Nähere erfährt man auf dem Handwerk No. 366 b., zwei Treppen hoch. 


[2419] Kalk Verkauf. 
Beim Dominium Nieder-Ludwigsdorf iſt der Kalkpreis herabgeſetzt und ſind von jetzt an folgende 


Preiſe feſtgeſtellt: 
Weißkalk pro Ofen 24 Rthlr. 5 Sgr. Graukalk pro Ofen 22 Rthlr. 5 Sgr. 
pro Schffl. 22, = pro Schffl. 211 = 
Dominium Nieder⸗Ludwigsdorf, den 17. Juli 1847. 


2220] Nikolaigaſſe No. 291. iſt eine gut gehaltene, große, kupferne Ofenpfanne zu verkaufen. 


2424] Extra feinen holländiſchen Lackmus hat erhalten und empfiehlt bei Bedarf billigſt 
F. A. O e 5 t e J. 


von lnb. Daguerreotyp⸗Portraits, Aids 


Perſonengruppen, Medaillons, Abnahme von Oelgemälden fertigt von vorzüglicher Schärfe ſowohl bunt 


a e e am A Ne Adolp 0 Otto, 


[2340] 
Daguerreotypiſt aus Breslau. 
Atelier: im Riedel'ſchen Geſellſchaftsgarten in der Ober-Kahle. 
Proben hängen aus bei G. Köhler und A. Koblitz. 
12451] Fliegenpapier und Fliegenwaſſer empfiehlt 
Julius Eif fler. Görlitz, Brüdergaſſe No. 8. 
2427] Neue Heringe, ausgezeichnet im Geſchmack, empfing wieder F. Jul. Kögel. j 
[2428] Eine Sendung nußbaumne Peitſchenſtöcke empfing und empfiehlt 
Eduard Wagner, Steingaffe. 


a 


12448 Torf ⸗Verkaufs⸗ Anzeige. 

Auf dem ehemals Steinert ſchen Neftgute No. 6. zu Ober⸗Bielau liegt fortwährend guter, trockener 
Torf zur Abfuhr bereit zu dem Preiſe von 1 Rthlr. 5 Sgr. pro Tauſend. Auch iſt in der Niederlage, 
Ober⸗Kahle No. 1082., jederzeit Torf im Ganzen, wie im Einzelnen, und zwar das Tauſend für 
1 Rehlr. 25 Sgr., 4 Hundert für 54 Sgr. zu bekommen; bei Abnahme größerer Quantitäten und vor⸗ 
heriger Beſtellung wird das Tauſend für 1 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. franco bis Görlitz geliefert. Torf⸗ 
zettel werden ſowohl im Gaſthofe zum weißen Roß, als auch in der Niederlage, Ober-Kahle No. 1082., 


ausgegeben. f g 
— U — — — — ͤ äÄMſ— 3 — !. —Uü—ä— — 
2480] Eine feiſche Sendung neuer Heringe ift wieder angekommen bei F. Söllig, No. 1. 


[2449] Neue Kartoffeln find zu verkaufen in der Webergaſſe bei | Schubert, - 


2. 2. ee 


— — U 


9 
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u Zur gut ige n Beachtung! 
In meiner Bettfedern⸗Reinigungs⸗Anſtalt, Brüderſtraße No. 8. 
an wieder täglich Bettfedern gereinigt werden. u Li us E i f 11 e r. 


G. Wilde, Bildhauer vor dem Frauenthor, 


8 empfiehlt ſich zur Anfertigung von Monumenten jeder Art in Marmor, Granit und Sandſtein, 35 
fo wie zur Ausführung aller Arten von Bau-⸗Arbeiten in dem geſchmackvollſten, ſauberſten und 
ES entſprechendſten Style, wovon ſich geehrte Beſteller ſofort durch ſtets fertig ſtehende Arbeiten über⸗ 2 
* zeugen können, und verſichert, daß er ſtets die möglichſt ſolideſten Preiſe ſtellen wird. 2450] 


EERFELLEREEREFRETFERTFRFRF TIERE 
2425] Von der ächten Löwenpomade zum Wachsthum der Haare iſt wieder eine friſche Sen⸗ 
dung angekommen, und macht dies mit Bezug auf die ſchon gethanen Nachfragen hiermit bekannt 
. Ir. 7 Sa: F. A. Oertel. 
2457] Daß in dem ganz bequem eingerichteten Schank⸗Lokal zur goldenen Kugel unter dem Schwib⸗ 
bogen am Obermarkt ſtets alle Sorten Liqueur und Branntwein beſter Qualität, wie auch ächter, 
preiswürdiger Kornbranntwein zur gefälligen Abnahme offerirt werden, wird hiermit ganz ergebenſt 


ER 


ee Nonnengaſſe No. 11. 

Wee ee ite Sie US e us Sie sa oi Sie JE eus Se Sie Sie d e eile oe Site die dis Sie 

8 12459) Einem hohen Adel und einem verehrten Publikum hieſiger Stadt und der ee 

& Umgegend mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mich als Herren- und 

2 amen⸗ Schuhmacher etablirt habe, und bitte gleichzeitig, mir geneigtes Wohlwollen 4. 
und Zutrauen gütigſt ſchenken zu wollen, welches ich durch reelle und prompte Be— 

5 lenung mir zu erhalten ſtets bemüht ſein werde. | 

2 Görlitz, den 22. Juli 1847. Carl Winkler, Herren- u. Damenſchuhmacher. 

ö Obermarkt No. 96. im Hauſe des a 

2 Herrn Steffelbauer. 


Weges eis She Size Ste ats ans ans 2 RS She FE Eis Bis is as Sie Sie Sils ele Size Sg s 


‚[2426) Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mi 
alleen als Drechsler etablirt babe Ich empfehfe mich zun weten al in mein Fach ar 


chlagender welche ich ſtets zur Zuftledenheit der mich mit ihrem Vertrauen Beehrenden auf 
das Solideſte und 6 e auchn ühren ſuchen — Meine Ahe neng iſt Obermarkt No 105. 
im Hauſe des Herrn ard Kobe ſac Paul Kubiſch. f 


er 
2 

A. Pentz ins 

Putz ⸗Handlung aus Berlin. 

Fiſchmarkt⸗ u. Schwarzegaſſen⸗cke, tte Etage. 6% 


2423] Einem hochverehrten hieſigen und auswärtigen Publikum beehren 
wir uns hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß wir mit heut! 
— eine Putz⸗ Handlung —— 


hierorts etablirt haben, in welcher alle in dies Fach gehörende Gegenſtände + 
nach den neueſten Fagçons in entſprechender Auswahl ſtets vorräthig fein werden, FR 


und reſp. Beſtellungen in kürzeſter Zeit beſtens ausgeführt werden ſollen. 


Namentlich haben wir durch zweckmäßige perſönliche Einkäufe auf derzeitiger 
Frankfurter Meſſe und in Berlin unſer Geſchäft mit den modernſten fagonirten 


Seiden: und Batiſt⸗Hüten, den modernſten Hauben, Vonnets, WR 
Bärbeben ꝛc.; diverſen Weißſtickereien, Berthen, Spitzen, BY 
Sehleiern, Cravatten, Coiffüren, diverſen Handſchuhen, IP 


) Hutfedern, Blumen, Hut: und Hauben Bändern ꝛc. ꝛc. 901 
4 beſtens aſſortirt. 


Um wohlgeneigte recht zahlreiche Aufträge ganz ergebenſt bittend, wird es IE 


Nunſere beſtändige Aufgabe fein, das uns gütevoll zu ſchenkende Vertrauen durch E 
prompte und reelle Bedienung zu den ſolideſten Preiſen dankbar zu erwerben. & 


Auch werden alle Arten Hüte und Hauben ꝛc., ſowie namentlich Blonden- KOX 


Spitzen und Blonden-Shawls nach der beſten Methode gewaſchen, und feiner } 
> Zeit ein vollſtändiges Lager von Stroh- und Borten-Hüten gehalten, dieſelben 
auch zum Waſchen und Moderniſiren bereitwilligſt übernommen werden, 


Görlitz, den 22. Juli 1847. 


Hierzu zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu Nr. 29. des Goͤrlitzer Anzeigers. 
Doumnerftag den 22. Juli 1847. 


[2444] Bier Abzug in der Schönhof- Brauerei. 
Donnerſtag den 22. Juli Gerſtenbier. Sonnabend den 24. Weizenbier. 


Sonnabend den 24. Juli Weizenbier. Dienſtag den 27. Weizenbier. 
Donnerſtag den 29. Weizenbier. 


2477] Ein neues maſerartiges Kanapee, mit ſchwarzer Leinwand überzogen, ſteht wegen Mangel an 
Raum billig zu verkaufen in No. 181. der Wurſtgaſſe. 

12456] Mein Tanzunterricht im Gaſthofe zum Kronprinz beginnt den 1. Auguſt von Neuem. 

12455] Mehreren Aufforderungen zufolge zeige ich einem geehrten Publikum und den reſp. Eltern 
ergebenſt an, daß ich bereit bin, ihren Töchtern die Kochkunſt, wie auch das Backen und Einlegen von 
Früchten jeder Art richtig und gründlich zu lehren, und ſtets bemüht ſein werde, ihren Wünſchen zur 
Zufriedenheit Genüge zu leiſten. Zugleich mache ich bekaunt, daß ich mein Kochgeſchäft jetzt eben noch 
ſo wie früher betreibe. Das Nähere iſt zu erfragen bei Mad. Huſte in der Petersſtraße. 

Walter, Köchin. 


[2314] Brauerei⸗ Verpachtung. 


Freiwaldau, den 19. Juli 1847. Der Ortsvorſtand. 


12439] Verloren wurde vergangenen Sonnabend vom Frauenkirchhofe an bis in die Kohlgaſſe 
eine goldene Broche in Form einer Art Schleife; dieſelbe war durchaus mit flachgeſchliffenen rothen 
teinen beſetzt. Der Finder wird dringend erſucht, dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung bei der 
verwittin. Mad. Kühn, Brüderſtraße No. 138., abzugebeeen 
2410 Am Freſtage iſt von Rauſchwalde bis in die Brüdergaſſe ein ſchwarzſeidener, mit dergl. Franzen 
beſetzter Sonn Fe elan worden. Wer denſelben in der Expedition des Anzeigers abgiebt, erhält 
eine angemeſſene elohnung. f 
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2409] Am 14. d. M. iſt in einem Gaſthofe oder einer Tabagie ein Spazierſtock von gelblicher Farbe 
mit einem hammerförmigen, hölzernen Griffe, ſo wie eine kurze hörnerne Tabakspfeife, auf deren Por⸗ 
zellankopf die Abendmahlsfeier abgebildet war, zurückgelaſſen worden. \ 

Da dem Eigenthümer dieſer Gegenſtände deren Wiederbeſitz aus mehrfachen Gründen wünſchenswerth 
iſt, ſo wird gebeten, dieſelben in der Erpedition d. Bl. gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 


2469] Am vergangenen Sonntage iſt in Moys eine runde Mütze, mit Sammt beſetzt, gegen eine 
faſt noch neue vertaufcht worden, welche der Eigenthümer in der Petersgaſſe No. 305., eine Treppe 
hoch, zurückerhalten kann. 


24388 Ein Regenſchirm ift bei mir ſiehen geblieben. Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtat⸗ 
tung der Juſertionsgebühren zurückerhalten bei Nathanael Finſter. 


[24405 Am 13. d. M. find ein Paar lederne Pantoffeln, welche in ein kattunes Tuch eingebunden 
waren, auf der Chauſſee von Görlitz bis Hennersdorf gefunden worden; ſelbige kann der rechtmäßige 
Eigenthümer gegen Erſtattung der Inſertions-Gebühren bei dem Ortsgericht zu Hennersdorf wieder 
zurückerhalten. Schulze, Richter. 

[2441] Vorigen Montag iſt nicht weit vom Gaſthofe zur Stadt Prag ein Beutel mit Geld gefunden 
worden, welchen der rechtmäßige Eigenthümer zurückerhalten kaun in der Expedition des Anzeigers. 


2408) Es ſind eine Buſennadel und eine ſchöne Cigarrentaſche an der Landeskrone gefunden worden, 
welche der ſich legitimirende Eigenthümer gegen Erſtattung der Inſertions-Gebühren auf dem Dominio 
Klein- Biesnitz wiedererhalten kann. 


(2468) Ein ſchwarzer Hund mit gelbgefleckten Pfoten hat ſich am Freſtage, den 16. d. M., zu mir 
gefunden, und kann der Eigenthümer denſelben gegen Erſtattung der Inſertions- und Futter⸗Koſten in 
Empfang nehmen bei z Förſter, in der untern Kahle No. 1092, a 


2407] Zugelaufener Hund. Sonnabend den 17. Juli c. iſt ein Tiegerhund mit einem 
drathenen Halobande und gelbem Schloß hier zugelaufen. Gegen Erſtattung der Inſertions-Gebühten 
kann derſelbe auf dem Dominio Hermsdorf abgeholt werden. 


[2442] 4 Thaler Belohnung 
werden Demjenigen zugeſichert, welcher mir den gegen achtzehn Pfund ſchweren Birl wiederbringt, wel⸗ 
cher mir am 14. d. M. aus der Bude beim Steinbruche des Maurermſtr. Hrn. Neſtler geſtohlen worden 
iſt, oder mir den Dieb nachweiſt, daß ich ihn gerichtlich belangen kann. 

homas, Steinbrechermeiſter. 

12467] Sounabend Nacht den 10. Juli hat ſich in Mittel⸗Sohra ein Holzdieb bei dem Kalkbrenner 
Schultz am Kalkofen eingefunden, welcher entwich und die Flucht ergriff, dabei aber den Schubkarren 
zurückließ. Der Eigenthümer des Schubkarrens hat ſich unter Kurzem zu melden bei dem Kalkbrenner 
Schultz in Mittel-Sohra. 


[2263] Am Untermarkt No. 321. 


iſt die zweite Etage von 6 Zimmern nebſt Zubehör zu vermiethen. 
12307] Eine Stube, meublirt oder unmeublirt, iſt ſogleich in der Lunitz No. 510. billig zu vers 
miethen. Das Nähere im Hauſe ſelbſt eine Treppe hoch. 
2405, Vüttnergaſſe No. 210. find 2 Stuben mit Küche zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
124061 Webergaſſe No. 404, find 2 Logis, wo möglich an einzelne Perſonen, zu vermiethen und 
zum 1. Oct. zu beziehen. 


12430. In der Neißgaſſe No. 350. find hinten heraus Stube und Schlafftube zu Michaeli a. c. 
zu vermiethen. 


2481] Auf der Rabengaffe find drei Stuben nebſt Stubenkammern, Holz- und Vodenraum zu 
Michaeli beziehbar und das Nähere beim Eigenthümer in No. 1047. zu erfahren. 


2432] Auf dem Ober⸗Steinwege No. 567, find 2 Stuben mit Stubenkammern zu vermiethen und 
zum 1. October zu beziehen. 


gr T tn 27 Sn) >70 Ser Een 
[2433] In der oberen Langengaſſe No. 1664, iſt eine Stube zu vermiethen und zum J. Det, zu beziehen. 


— — —ñ—öäͤ 
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2436) Ober⸗Neißſtraße No. 352. iſt ein Quartier von 2 Stuben vorn heraus mit Küche, Speiſe⸗ 
gewölbe und allem Zubehör Veränderungswegen bald oder zu Michaeli zu beziehen. Auch iſt daſelbſt 
noch eine Stube und Stubenkammer mit Küche und allem Zubehör zu Michaeli d. J. zu beziehen. 


12434] Zwei Laden. i 5 
mit Ladenſtube nebſt Gewölbe und ſonſtigem Zubehör find zu vermiethen. Der eine kann ſofort bezogen 
werden, der andere zu Michaeli d. J., in No. 279. der Petersgaſſe. 


[2485] Ein Logis mit einem Laden iſt zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Das Nähere 

zu erfahren bei * — Be F. A. Oertel. 
2463] Webergaſſe No. 43. iſt eine einzelne Stube uebſt Zubehör zu Michaelis d. J. zu vermiethen. 
218] Ein Logis von 1 Stube mit Stubenkammer, Küche, Bodenkammer, Gewölbe und Keller 

iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen in No. 248. der Jüdengaſſe. 


12321 Auf dem Niederviertel No. 619. ſteht die zweite und dritte Etage J beſtehend aus 5 heizbaren 
Stuben, zwei Stubenkammern, Küche und 3 Bodenkammern nebſt dem hierzu nöthigen Holz-, Boden⸗ 
und Kellergelaß, von Michaelis d. J. ab zu vermiethen, und iſt Näheres hierüber beim Königl. Oeko⸗ 


nomie-Commiſſions-Rath Thomaſchke zu erfragen. 


2³²² In No. 160, der Mittel⸗Langengaſſe iſt eine Stube mit Stübenkammer und übrigem Zube⸗ 
hör zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. 


2437] Eine Stube mit Stubenkammer nebſt Zubehör iſt nahe am Untermarkt in No, 208, zu 
vermiethen und zum 1. October zu beziehen. 


12446] Mittel⸗Langengaſſe No. 101. iſt eine Stube zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. 


[2460] Ein freundliches, meublirtes 5 mit Betten verſehenes Quartier für einen oder zwei Herren 
e 


iſt von jetzt ab zu vermiethen Brüderſtraße No. 138. 


2461] Wohnungs⸗ Anzeige. 
Ober⸗Kahle No. 1082., eine Treppe hoch, iſt eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 
Küche, Keller und Bodengelaß, ſowie auch mit oder ohne Pferdeſtall und Wagenremiſe, zu vermiethen 
und Michaelis zu beziehen. Näheres beim Eigenthümer daſelbſt. 
2462] Webergaſſe Ne. 43. ift ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Alkoven und übrigem Zus 
behör, ſogleich oder Michaelis d. J. zu 9 Nöthigenfalls kann 25 Stallung für 2 Paar 
Pferde abgelaſſen werden. N 


12464 Die 1. und 2. Etage am Demianiplatz No. 477. find zum 1. October anderweit zu vermiethen, 

2465] Einige Leute können noch Logis erhalten; auch iſt eine Stube und ein Laden zu vermiethen 
Nonnengaſſe No. 84. 

[2466] Unter den Läuben No. 3. iſt vorn heraus eine Stube mit Schlafſlube, Vorſaal, Gewölbe 
und Zubehör von Michaelis an zu — > ö — 

2475 „Ober⸗Langengaſſe No. 172. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Kabinet, Küche, 
Speiſegewölbe und übrigem Zubehör, im Ganzen oder getheilt, auch mit und ohne Stallung, von 
etzt an zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. 


— —— — — — — ———ͤü— 3tᷣ F ͤ Gqmbʒw— u.. 


[2411] Ein Knabe kann als Lehrling ein Unterkommen finden beim 
Tapezirer und Täſchner R. Schulz, Mittel⸗Langengaſſe No. 209. 


PFC LCjf , ar . , 
12153] Eine anſtändige Frau von geſetzten Jahren wünſcht als Kinderfrau ein Unterkommen, wo 
ne uuf dem Lande. Näheres zu erfragen in der Expedition d. Bl. f J 


— — ö zH— nn — mUÜU— — 
[2476] Bei einer anſtändigen Familie können noch einige Knaben unter ſoliden Bedingungen jetzt oder 
zu Michaeli in Penſion aufgenommen worden. Wo? erfährt man in der Expedition des Anzeigers. 


[2478] Es ſucht Jemand ein Unterkommen als Bote hier oder auswärts bei einem Her ige 
Gomamiffer Juſtiz⸗Verweſer oder fonftigen Beamten und wünſcht außer den Heim- a ll 
Sedan — ware Er nt e 1 45 7 5 — rg 1 und ſieht bei re 

ufgetragenen nicht auf hohes Honorar. e on des Anzeigers will di 
Güte haben, das Weitere zu Übernehmen. 9 * * ; 


a 


12303] Ein geübter, verheiratheter Brenner, der mit guten Zeugniſſen verſehen iſt und jeder Herrſchaft 
zur vollkommenen Zufriedenheit arbeitet, ſucht ſogleich 7 e ee Aihaes I a 2 Bl. 


2414] Ener nene 

Am 1. Auguſt Nachmittags wird unſer Enthaltſamkeitsverein fein viertes Jahresfeſt in der hieſigen 
Kirche durch eine gottesdienſtliche Feier begehen. Bei günfligem Wetter wird eine Verſammlung im Freien 
darauf folgen, wobei Geſang und Rede abwechſeln werden. Alle Freunde der guten Sache, ſo wie 
insbeſondere die Vereinsmitglieder, laden wir zur Theilnahme freundlichſt ein. 

Cunnersdorf, den 19. Juli 1847. 
Der Vorſtand des Enthaltſamkeitsvereines. 
Hirche, Paſtor. Liewald, Kantor. Mühle, Ortsrichter. Knobloch, Gerichtsälteſter. 
ehmann, Häusler. 


2376] Die Mitglieder des hieſigen Zweigvereins der Guſtav-Adolph- Stiftung werden hiermit zur 
Jahresfeier und Hauptverſammlung am 26. Juli c., Montags, Nachmittag ergebenſt eingeladen. Der 
Gottesdienſt wird um halb 3 Uhr in der Kirche zu 8. S. Petri et Pauli beginnen und nach Beendigung 
deſſelben die Hauptverſammlung im Saale des Landhauſes ſtattfinden. Der Vorſtand. 


[2401] Innigſten Dank allen Freunden und Verwandten, die mir die Tage des 1. Juli, an wel⸗ 
chem ich mein Bürger⸗ und Meiſter-Jubiläum, und des 11., an dem ich mein 30 jähriges Ehejubiläum 
feierte, zu wahren Freudentagen ſchufen; vornehmlichen Dank Einem Wohllöblichen Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordneten-Verſammlung für die mir von Ihnen zu Theil gewordene Anerkennung, jo wie dem Löbl. 
Schneidermittel für ihre mir thätig bewieſene Theilnahme, Ihnen Allen meinen aufrichtigſten Dank! 

Görlitz, den 19. Juli 1847. obann Gottlieb Dreßler sen., Schneidermſtr., 
£ nebſt feiner Ehefrau, Marie Thereſia geb. Angermann. 


[2412] Herrn Frenzel, dem unermüdlichen Landskronenwirth, ſtatten mehrere feiner Freunde den 
herzlichſten Dank ab für den genußreichen Abend vom 16. Juli. Daß das hieſige Publikum feine Be⸗ 
mühungen anerkennt, beweiſt der zahlreiche Beſuch an jenem Abend. Möchte ſich der 16, Juli alljährlich 
auf diese Weiſe wiederholen; der Tag könnte für die ganze Gegend zum Volksfeſte werden. Vielleicht 
thut Ein Wohllöbl. Magiſtrat der Stadt Görlitz, der zugleich Patron der Landeskrone iſt, ſpäter durch 
irgend eine Unterſtützung dem Landeskronenwirth etwas zu Gute, wodurch ſich das Feſt viel großartiger 
— und von nah' und fern luſtige Menſchen anziehen könnte, was unſerer Umgebung gewiß nicht 
zum Schaden gereichen würde. e e Einer für Biele 7 

(2478) Es ſcheint in allem Ernſte ſich die Sache von 1836 zu erneuen, und auf eben 
dieſelbe Weiſe verließ ich das mir liebe Görlitz. 

Daß es aber doch am beiten wäre „über Dinge, wo man weder aus noch ein kann, 
bei gutem Gewiſſen ſich zu beruhigen, iſt meine Anficht, doch jeder hat feinen eignen Willen, 
Furcht aber kenne ich nicht, außer Gottesfurcht. 


nung einiger hieſiger Theegeſellſchaften über das Turnen erzählt. Aus letzterer bene ep glaubt 


Redaction der Schleſiſchen Zeitung ſolches Gewäſche in ihre Spalten aufnimmt. r. 


lend! Anzeige. Daß kommenden Sonntag und Montag, fo wie 
alle Sonntage und Montage, Tanzmuſik ſtattfindet und die Flaſche 
gutes Bier nur Einen Sgr. koſtet, macht bekannt und ladet freund⸗ 
lichſt ein Friedr. Scholz im Wilhelmsbade. 


Zweite Beilage zu No. 29. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 22. Juli 1847. 
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2472] Heute Donnerſtag, den 22. Juli, Abendeoncert, Sonntag 
den 25. Nachmittags 4 Uhr Concert und Abends 7 Uhr Tanzmuſik, 
wozu ergebenſt einladet | E. Held. 


270 Concert.⸗ Anzeige. 

Künftigen Freitag, den 23., und Montag, den 26. Juli, großes 
Inſtrumental-Concert vom vereinigten Muſikchor bei brillanter Beleuch⸗ 
tung des Gartens. Auf allgemeines Verlangen wird der Sommer— 
nachts-Traum, großes Potpourri v. Kunze, zur Aufführung kommen. 


Entrée 1 Sgr. Anfang 7 Uhr Abends. 


Riedel in der Kahle. 


Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tanz muſik ergebenit ein 


[2471] 


Ernſt Strohbach. 


2443] Sonntag den 25. Juli iſt Gelegenheit nach Teplitz beim Lohnkutſcher Berger 


Görlitzer 

Geboren. 1) Mir. Joh. Gottlob Kühnel, B. und 
Tiſchl. allh., u. Fru. Chriſt. Amal. geb. Fritſche, S., geb. 
d. 4., get. d. 18. Juli, Moritz. — 2) Mſtr. Friedr. Guſt. 
Melzer, B. u. Züchner allh., u. Fru. Joh. Chriſt Amalie 
geb. Leubner, T., geb. den 5., get. den 18. Juli, Minna 
Alwine Selma. — 3) Mſtr. Samuel Benj. Ernſt Schulz, 
B. u. Klempner allh., u. Fru. Margar. Dor. geb. Mitte⸗ 
meier, S., geb. d. 29. Juni, get. d. 18. Juli, Friedrich 
Carl Emil. — 4) Benj. Friedr. Thiele, Lackirer allh., u. 
Irn. Job. Amal. geb. Schäfer, T., geb. d. 2., get. d. 18. 
Juli, Lina Marie Auguſte. — 5) Joh. Georg Franke, Inw. 
allh., u. Frn. Anna Roſ. geb. Berthold, T., geb. d. II., 
get. d. 18. Juli, Auguſte Anna. — 6) Mſtr. Carl Julius 
Köhler, B. u. Seiler allh., u. Fru. Chriſt. Marie Emma 
geb. Reichelt, T., geb. den 8., get. den 19. Juli, Emma 
Marie Agnes. — 7) Joh. Gitlieb. Schäfer, Inw. allh., 
u. Fin. Joh. Chriſt. geb. Witſchel, S., geb. d. 14., get. 
d. 19. Juli, Guſtav Adolph. — 8) Bei der chriſtkath. 
Gemeinde: Hrn. Herrm. Förſter, Prediger allh., u. Frn. 
Marie Wilhelm. geb. Heinrich, T., geb. d. 18. Juni, get. 
d. 15. Juli, Agnes Clara Henr. — 9) Hin. Joh. Joſeph 


im Gaſthof zur gold. Krone. 


Kirchenliſte. 


Ernſt Zinner, Unterofficierd im Stamm des Wohllsbli hen 6. 
Landw. ⸗ Reg. allh., u. Fin. Emilie Amalie geb Ismer, 
T., geb. d. II., get. d. 18. Juli, Anna Fried. Louiſe. 


Getraut. I) Joh. Traug. Exner, Fabrikarb. allh, 


u. Anna Roſ. Dittrich, weil. Traug. Diltrich's, Häuslers 
in Nieder⸗Bellmannsdorf, nachgel. ehel. jüngſte T., getr. d. 
18. Juli. — 2) Hr. Carl Wilh. Anſelmann, B., Kauf⸗ 
u. Handelsherr allh., u. Igfr. Joh. Cbriſt. Fried. Haaſe, 
Mſtr. Carl Gottlieb Haafeis, B. u. Böttcher allh., ehel. 
einzige Jgfr. T., getr. d. 19. Juli. 


Geſterben. 1) Job. Chriſt. Hartmann, B. u. geweſ. 
Victualienbändl. allb., geft. d. 15. Sun, alt 60 J. 3 M. 
11 T. — 2) Carl Chriſt. Wilh. Altmann, Zimmergeſ. und 
S. allh., geſt. d. 16. Juli, alt 29 J. 4 M. 7 T. — 

ei der hriftfath. Gem.: 3) Hrn. Carl Sue, 
B, Glaſermſtr. u. Glaswaarhdl. allh., Sn Joh. Henr. 
geb. Iglau, S., Guſt. Herrm., geſt. d. 15. Bull, alt 15 T. — 
4) Mir, Johann Friedrich Deulſch, B. u. Schuhm. allb., 
u. Fern. Amalie Thereſe geb. Prüfer, T., Emma Laura 
Eliſe, geil. den 16. Juli, alt 5 M. 22 T. 


—— ——— Een 


a. Leipzig, Grünberger, Weiß u. Weizner a. Neuſtadt, Klei⸗ 
Klegnig, Zantzinskh a. Bunzlau, Franke a. Leipzig, 


Schauffer, Vaumſir., u. Wagner, Archit. a. Dresden. Vöh⸗ 
zer, Gutsbeſ. . Wirth, Mend. a. Wohlau. 


Haſenauer, Gutsbeſitzerin a. Wien. Geyer, Mechtskand. a. 
Löbau. Geisler, Gaſthbeſ. a. Wurzen. Walerski, Gutsbeſ. 
a. Poſen. v. Printſchty, Gutsbeſ. a. Warſchau. Seifert, 
Gutsbeſ. a. Waldau. — Stadt Berlin. Die Kauflte : 
Hergeſell u. Förſier a. Löwenberg, Tocher a. Leipzig, Schrös 
ter a. Dresden, Stein a. Frankfurt, Schemann a. Düſſel⸗ 
dorf, Sterch a. Bunzlau u. Kämmerer a. Dresden. Junack, 
Oberf. a. Löwenberg. Spatz n. Frau, Rent a. Frankfurt. 
Graf, Rect. a. Rothenburg. Winter, Oekon. a. Ob.⸗Hohn⸗ 
dorf. Kant, Bürgermſir. a. Pleſchen. Feige, Superint. a. 


— m 


— 
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Herrnhut. — Goldn. Baum. 
Dittrich a. Pulsnitz. Adamy, Studioſ. a. Halle. Eichler, 
Superintend. a. Randten. Ludwig, Oekon. a. Skohl. — 
Braun. Hirſch. Mad. Engel, Rent. a. Culm. Zerner, 
Hofrath a. Berlin. Die Kflte: Albrecht a Liegnitz, Fiedler 
a. Heinſtadt, Faller a. Mainz, Schaller a. Leipzig, Klingen⸗ 
ſtein a. Altenburg, Schattenberg a. Leipzig, Rätzſch a. Neu⸗ 
ſalz, Flinſch aus Leipzig, Lobort aus Willenſtein, Kelle und 
Winkopp a. Leipzig u. Wallert a. Mainz. Littfurd, Reg.⸗ 
Beamt. a. Schneidemühl. Strahl, Ober-Landsger.⸗Rath 
a. Berlin, Grell, Baumſtr. a. Hoyerswerda. Fintelmann, 
Rittergbeſitzer a. Berlin. Rengel, Gutsbeſitzer a. Breslau. 
Chaſin, Reif. a. Brüſſel. v. Purzynsky, Oekon. a. Düſſel⸗ 
dorf. Schaarſchmidt, Geh. Reg.⸗Rath a. Dresden. Kraf⸗ 
ton, Rent. a. London. v. Neuberg, Gutsbeſitzer a. Wien. 
Barbanell, Stud. a. Prag. Knuz, Wirthſchdir. a. Schön: 
aich. Gräf. v. Hohenthal m. Fam. a. Berlin. v. Berg, 
Rittmſtr. a. Ottendorf. Hentz, Baudirector a. Berlin. Dr. 
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Die Kauflte: Guck und 


Körber, Gymnaſlehr., u. Frau v. Döring a. Breslau. v. 
Dresky, Stud. a. Schweidnitz. v. Nieben, Stud. a. Lieg⸗ 
nitz. Bar. v. Lenz, Rittergbeſ. a. Preſtendorf. — Preuß. 
Hof. Vogel, Rent. a. Körrtz. Fuicks, Poſtſeer. u. Grube, 
Amtsſeeret. a. Adeslon. Die Kauflte.: Merker a. Mann⸗ 
heim, Schilling a. Dresden, Domdern a. Gera, Hellriegel 
u. Bollmeier a. Leipzig, Göritz a. Berlin, Herzog a. Dres⸗ 
den, Daren a. Berlin u. Becker a. Dresden. Herzog, Ma⸗ 
ler a. Reichenbach. Freih. v. Stücker, Gutsbeſ. a. Breslau. 
Krauſe, Advok. a. Dresden. Fritzick, Pharmaceut a. Zörbitz. 
Fräul. Weichert ag. Breslau. Fräul. Luckner a. Holſtein. 
Röhr, Poſimſir. a. Weißenfels. Haberſtrohm, Oekon.⸗Inſp. 
u. Mickſch, Lehrer a. Breslau. 
tzel, Gutsbeſ. a. Zoblitz. Schade, Bürgermſtr. a. Bunzlau. 
Markus, Kauſm. a, Leipzig. Dombrowski u. Relidzinski, 
Beamte aus Radom. v. Noſtitz, Hofrath aus Dresden. v. 
Szyokns, Gtsbeſ., u. v. Sarwinski, Stadtrth. a. Dresden. 


Thenlus a. Dresden. Wen⸗ 


[2445] Berichtigung in der Fremdenliſte vom 19. d. Mis. Statt „Major v. Barfus a. Breslau“ lies 


„b. Barfus, General Major z. D. a. Berlin.“ 


Literariſſch 


Neu eintretenden Abonnenten die Anſchaffung 


e Anzeigen. 
Preis⸗ Ermäßigung. 


der bis jetzt erſchienenen Bände der Illuſtrirten 


Zeitung zu erleichtern, hat die Verlagshandlung ſich entſchloſſen, auf unbeſtimmte Zeit 


Band I— VII der Illuſtrirten Zeitung, 
welche im Prän.⸗Preis 25 Thlr. koſten, zuſammengenommen für 
Friedrichs 


2 


* 


d' o r 


( 114 Thlr. Crt.) abzulaſſen. Einzelne Bände werden nur zu den bisherigen Preiſen 


abgegeben. 


Beſtellungen hierauf werden ſofort ausgeführt von 
G. Heinze & Comp. in Görlitz, 


Ober⸗Langengaſſe No. 185. 


Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt zu haben: 


Geſammt⸗ 


der 


ieder-Lauſitz, 


Ober- und U 


Geſchichte 


Ur 


nach alten Chroniken und Urkunden 


Freunde des Vaterlandes und der Geſchichte 
bearbeitet 


2 von 
Th. Scheltz, Paſtor in Tzſchecheln. 
Vollſtändig in 10 bis 12 Lieferungen 10 Sgr. 


* 


1 Erſte und zweite Lieferung. 


Schnellpreſſendruck den G. Heinze und Comp. — 


